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Sehr geehrter Herr Gerber 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die NGO-Koordination post Beijing Schweiz ist eine Dachorganisation mit 29 Mitglied-
organisationen, die sich gemeinsam für die Frauenrechte in der Schweiz einsetzen. Da-
bei stützen wir uns in unserer Arbeit insbesondere auf die Errungenschaften auf interna-
tionaler Ebene – die Frauenrechtskonvention, die Aktionsplattform von Beijing und die 
agreed conclusions der CSW – und fordern deren Umsetzung in der Schweiz. 
 
Zurzeit ist die Schweiz daran, sich eine Position zu post-2015 zu erarbeiten. Aus die-
sem Grund erlauben wir uns, Sie über unsere Position ins Bild zu setzen. 
 
Die Millenniumsentwicklungsziele laufen 2015 aus. Der Erfolg dieser Entwicklungsziele 
ist umstritten, auch wenn regionale und punktuelle Erfolge ausgewiesen werden kön-
nen. Obwohl nur das MDG 3 sich explizit mit der Genderfrage beschäftigt hat, ist aber 
klar ersichtlich, dass sämtliche MDGs grosse Berührungspunkte mit der Geschlechter-
frage aufweisen. Beispielsweise kann die Reduktion der Armut nicht losgelöst von der 
Genderfrage angegangen werden, wenn 70 % der von Armut Betroffenen Frauen sind. 
 
Die Auseinandersetzung um eine Weiterführung der MDGs ist für die multilaterale Ge-
sellschaft eine Chance, der Wichtigkeit der Genderthematik neu und verstärkt Rech-
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nung zu tragen. Aus diesem Grund fordert die NGO-Koordination post Beijing Schweiz 
sowohl ein Stand-alone goal als auch Gender als Querschnittsthema.  
 
 
Die Gleichberechtigung der Geschlechter ist eine Voraussetzung für nachhaltige Ent-
wicklung, Sicherheit, Wachstum und eine gerechte Gesellschaft. Die Überwindung von 
geschlechtsspezifischer Gewalt, die sexuellen und reproduktiven Rechte, die Präsenz 
von Frauen in entscheidungsrelevanten Gremien und die Überwindung von diskriminie-
renden sozialen Normen sind Themen, die alle für sich in ihrer Wichtigkeit und Komple-
xität dafür sprechen, ein stand-alone goal zu formulieren. 
 
Zudem muss der Genderfrage als Querschnittthema Rechnung getragen werden, indem 
sämtliche post-2015 Ziele mindestens einen genderrelevanten Indikator beinhalten. Da-
bei heisst Gender als Querschnittthema nicht, vorhandene Ziele um ‚Mann‘ und ‚Frau‘ 
zu ergänzen. Vielmehr müssen Indikatoren verwendet werden, die Aussagen zulassen, 
wie und ob Ziele tatsächlich für Männer und Frauen erreicht werden konnten. Gender 
Budgeting, genügende finanzielle und personelle Ressourcen sowie den klaren politi-
schen Willen, Frauen und Mädchen als für die nachhaltige Entwicklung und die Etablie-
rung einer gerechten Gesellschaft zentralen Faktor anzuerkennen, ist Voraussetzung 
hierfür. 
 
Für die Schweiz hat das Bekenntnis, sich für eine gerechte Gesellschaft einzusetzen ei-
ne lange Tradition. Mit dem Bekenntnis, sich für Frauenmenschenrechte zu engagieren 
hat sich die Schweiz zusätzlich internationales Profil und Anerkennung verschafft.  
 
Die NGO-Koordination post Beijing Schweiz ist überzeugt, dass starke Entwicklungszie-
le nur nachhaltig sein können, wenn der Genderfrage eine zentrale Bedeutung zu-
kommt. Wir hoffen, dass die Schweiz sich klar zu den Frauenmenschenrechten be-
kennt, wie sie dies bereits früher getan hat, und sich für ein starkes stand-alone goal 
und Gender als Querschnittthema in der post-2015 Ära einsetzt.  
 
Vielen Dank für die Kenntnisnahme unserer Position. 
 
Freundliche Grüsse 
 

  
Vivian Fankhauser 
Präsidentin 
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